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i en Auf falſchen Wegen
ſohn Novelle von Stanislaus Graf Grabowski
on Fortſetzung
u einladet zUnſinn erwiderte Fritz höhniſch das Waſſer iſt naß
recht und was bei der Bettelei auf den Straßen von Paris für ein

übſches junges Frauenzimmer wie Du noch immer biſt
nie herauskomimen wird läßt ſich ſehr leicht abſehen Wenn Du
tbr in aber einmal für dieſen Beruf Neigung fühlſt und auch auf
Frcheste dine brüderlichen Rath nicht hören willſt ſo thue was Dir

al ch verbiete Dir in dieſem Tone zu mir zu ſprechen
e

i Nun nun brummte Fritz einen grollenden Blick auf ſiere ſahen mir liegt Nichts daran daß wir Beide uns auf
priks l ndliwen Fuß ſtellen Ich habe es gut mit Dir gemeint
mer v vielleicht ſprechen wir uns noch ein anderes Mal darüber

ieder

s 6 das würde ganz überſlüſſig ſein und kann uns Beide in
l r bringen entgegnete ſie mit viel mehr Entſchiedenheit

l e ſie bisher gegen ihn kundzugeben gewagt hatte Nach dem
gſtr h b u mir ſoeben geſagt haſt muß ich allen Ernſtes darauf
Pole n ehen daß Du dieſe Gegend ſo bald als möglich verläſſeſt

gnöded enn ich Dir die Mittel dazu gegeben habe

e h Aha Du meinſt alſo I d e O h
d meine gar nichts ſondern rathe Dir mich meinemre Kie ale ganz zu überlaſſen es wird ſiy noch Jemand finden

perei mir beiſteht ſie blickte dabei bezeichnend nach oben
ds s ſt men nun ſage mir kurz wie viel Du gebrauchſt um an

u Pu für Dich ſelbſt ſorgen zu können aber vergiß nicht
rein un derart es gerade unter dieſen Umſtänden nicht gut würdeſtitworten önnen mir allzu ſchwere Opfer guſpuerlegen

sten er Burſche blickte finſter vor ſich nieder und ſchwie zzur Vor Weile Zürnte er ihr unverſöhnlich oder regte i

wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

r Bekanntm achu ſie die bei dem Duke Leſerkreiſe der

Mut erweitert und wird nach wie vor beſtrebt ſein durch
raſch

der Abdruck der OriginalNovelle
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Ein Schatz Am Abgrund Ferne Schatten zu erfreuen

Der gewöhnliche Zeitungsſchreiber
M dener Journaliſtentage gethanen Aeußerungen über die Preſſe

von dem gewöhnlichen Zeitungsſchreiber und die Bezeichnung
dieſer SchriftſtellerKlaſſe durch einen ſehr hochſtehenden Staats

mann als Menſchen die ihren Beruf verfehlt haben wieder
in lebhafteſte Erinnerung Die letztere Bezeichnun

Thiers ſtatt Advocat in Aix oder Marſeille zu bleiben vor
zog nach Paris zu gehen und ſich dem Journalismus zu wid

Julius und Zabel jener in die Redaction der Zeitungshalle
dieſer in die der NationalZeitung eintraten und nicht ent

viele andere Männer ihren Beruf nicht verfehlt ſondern

J der Abſicht deſſen der es ausſprach vielleicht auch empfindli
treffen ſollte

Abonnement
ierteljährlich 2 durchr Hlſeſegen 2 M s m

die 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
natlich el Beſtellgeld weint

werden von allen Reichs
Seſtel e ſenſtalten angenommen

e Redaction verantwortlich
hir en Graefe in Halle

Saale Zeiun
Der Bote für das Saalthal

Elfter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf berechnet und in
der Expedition ſowie von unſern An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reclamen im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf

Moritzzwinger 12Expeditionen Gr Ulrichsſtr 47

AbonnementsAnzeige
Mit dem 1 October beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung

ern damit bei Beginn des neuen Quartals die Zu
der Zeitung nicht unterbrochen werde Eine ver

itete Beſtellung zieht bekanntlich bei der Poſt beſondere Un

pe ichſen ae hährliche Abonnementspreis beträgt bei der Expe

u in Halle 2 Mark bei allen kaiſerl Poſtanſtalten vom
Nttober ab einſchließlich der Poſtproviſion 2 Mark 50 Pf

Zeitung den günſtigſten Erfolg haben beträgt die Gen für die Spaltzeile
Die SaaleZeitung hat unter ſorgfältiger r en

der Bedürfniſſe ihres Leſerkreiſes fortſchreitend ihren

e und zuverläſſige Berichterſtattung ſowie durch mannig
altige und überſichtliche Geſtaltung des Stoffes allen billigen
Anforderungen zu genügen

In einer der erſten Nummern des neuen Vierteljahrs wird
W

Herodias
von W Höffer

Dieſe neue ſpannende Novelle wird bei unſern
geſern ohne Zweifel denſelben Beifall finden deſſen ſich die
von uns früher gebrachten Erzählungen deſſelben Verfaſſers

atten

Redaction und Expedition der SaaleZeitung
e

Die von dem Reichstagsabgeordneten Träger auf dem Dres

und ſeine dadurch veranlaßte Mittheilung an die Redaction
der Germania rufen das Wort eines Oberſtaatsanwaltes

hatte die
r ein Recht mit Entrüſtung aufzunehmen Denn wenn

men der für ihn die Stufe zum Miniſter war wenn Guſtav

ſprechend ihrem theologiſchen CandidatenCharakter ſich darauf
ſteiften lieber Predigten zu halten die allen Vorausſetzungen
nach ſehr mäßig würden ausgefallen ſein ſo haben dieſe und

gefunden Da aber die litterariſche Arbeit für Zeitungen
ein ganz beſtimmter Beruf geworden iſt ſo hätte man die
Bezeichnung gewöhnlicher Zeikungsſchreiber etwas kaltblütiger
aufnehmen können Denn wenn das Wort ſeinem äußeren
Klange nach etwas Ehrenrühriges zu haben ſchien und a

ſo hat doch die berufsmäßige Beſchäftigung mit
Zeitungsſchriftſtellerei ſo viele Schattirungen daß ſie auf der
nicht niedrigſten wohl aber äußerlichen Stufe den Charakter

no
do

oh ein beſſeres Gefühl in ihm und kämpfte gegen ſeine Habn und Unverſchämtheit an Es mußte Wechgſete de

Halle d Saale Freitag den 28 September

eines Gewerbes annimmt von dem man lebt und unter Um
ſtänden leben muß Dies iſt aber gerade der wunde Punkt
an welchem aller Journalismus leicht erkranken und ſeine
Werthſchätzung im Publikum ſelbſt leiden kann Niemand
wird dem Journaliſten und Publiciſten das Recht abſprechen
ſeinen Stoff zu finden und den gefundenen für ſein Publikum
wenn nöthig für die großen Zwecke ſeines Blattes zu geſtal
ten Weil aber ſeine Thätigkeit in den meiſten Fällen ſich mit
den höchſten geiſtigengGütern zu beſchäftigen hat oder großen
allgemeinen materiellen t gilt ſo wird eine fäl
ſchende wenn noch ſo glänzende Darſtellung für den Augen
blick vielleicht überraſchen ſchließlich jedoch immer ſchädigen
Wenn es wahr wäre was der erbittertſte Gegner unſeres
Zeitungsweſens der Leipziger Profeſſor Heinrich Wuttke erzählte
daß manche Blätter Rechtsbeiſtände hielten um ungeſtraft
Verleumdungen beſonders in politiſcher Polemik Empfeh
lungen von großem und kleinem Schwindel verbreiten zu können
ſo würden ſolche Thatſachen allerdings wenig geeignet ſein
die Bezeichnung des gewöhnlichen Zeitungsſchreibers zu adeln
und der hinterher zur Beſinnung gekommene Leſer würde wenig
von der Sympathie zu hegen vermögen welche der Reichstags
abgeordnete der Preſſe auch zum Theil verloren gegangen
meint

Wer den Journalismus nicht allein aus des genannten
Profeſſors ſchwarzem Buche oder ſonſt einer franzöſiſchen oder
engliſchen Darſtellung wie Sirven s und Anderer ſondern aus
dem praktiſchen Leben in Wien etwa Berlin Paris und
London kennt wird oftmals bedauern wie das Heer der

eitungsſchriftſteller ſich zuſammenſetzt Jedes Heer hat ſeine
demeinen aber auch ſeine Officiere und ſie alle beherrſcht

der Begriff der Ehre und der Pflicht Denſelben muthigen
rückſichtsloſen Dienſt darf das Publikum von dem Helden der
Feder erwarten gleichgültig welche große Aufgaben dieſen
geſtellt ſeien Wir ſind weitherzig genug es nicht zu tadeln
wenn der frühere Redacteur eines einfach liberalen Blattes
bei einem fortſchrittlichen ſein Unterkommen ſucht aber wir
verlangen von ihm um ſo mehr Mannhaftigkeit und Ehr
lichkeit Wenn ein journaliſtiſcher Vertreter des Radikalismus
plötzlich im Lager der Conſervativen auftritt ſo kann dies
bedenklicher erſcheinen aber wir werden den Mann vielleicht
noch reſpectiren können ſobald er nur nicht im Sonnenſchein
eines bezahlten Glückes das Pfauenrad politiſcher Renegaten
bigotterie ſchlägt

Wir verglichen den Soldaten und den Journaliſten Es
iſt Sache des geſammten Journalismus daß er keine Maro
deure aufkommen laſſe und eine dahin gehende Selbſtdisciplin
p üben wäre keine der ſchlechteſten Aufgaben der Journaliſten

age Dann wird das Publikum jene wohlbegründete Aner
kennung dem Journalismus nicht verſagen können welche es
dem Sieger in ſo vielen Culturſchlachten und Revolutionen
ſchuldig ift Jn großen Kämpfen hilft der Hauptmaſſe nach

der Gemeine befeſtigte feindliche Poſitionen erſtürmen er
kenne man doch auf dem Gebiete des geiſtigen zumal jour
naliſtiſchen Lebens auch in dieſem Sinne den gewöhnlichen
Zeitungsſchreiber an gleichgültig welchem Commando er
ſfolgt wenn nur muthig und treu Der Leſer im Fauteuil
7 kaum eine Ahnung davon was auch dieſer einfache
dämpfer in die Schanze werfen muß

Politiſche Ueberſicht
Jn Konſtantinopel hat man dem engliſchen Botſchafter

der bei der Pforte auf den Buſch klopfte ob ſie zum Friedens

bleibe immer Dein Bruder und wer weiß wann und wie
wir uns wiederſehen werden Jch werde in nächſter Zeit
Gelegenheit finden Dir meine Adreſſe zukommen zu laſſen
aber fürchte nicht daß ich Dich damit in Verlegenheit ſetze
und wenn es Dir dann gut gehen ſollte ſo wirſt Du wohl
aus freiem Willen weiter für mich ſorgen heute gieb mir nur
eine Kleinigkeit ſoviel wie Du gerade ohne Unbequemlichkeit
entbehren kannſt

Lene war wirklich erſtaunt beinahe gerührt über ſeinen ver
änderten Ton und die Beſcheidenheit ſeiner Forderung Viel
leicht erwachte aber doch plötzlich wieder ein Mißtrauen in
ihr denn ſchon im Begriffe nach ihrem verſchloſſenen Secre
tär zu gehen und denſelben zu öffnen ſtutzte ſie und wandte
ſich nach ihrem e aus dem ſie eine kleine Börſe nahm
Er hatte ihr Benehmen bemerkt und lächelte leiſe dazu ohne
ſich S erheben

Das iſt Alles was mir wirklich gehört ſagte ſie das
Geld aus der Börſe vor ihn auf dem Tiſche ausſchüttend

Du magſt es nehmen
Die Summe war etwa ebenſo groß wie die welche er ſchon

einmal von ihr erhalten hatte Diesmal machte er keine Ein
wendung dagen und ſteckte das Geld ohne es zu zählen mit
freundlicherem Danke ein Dann ſtand er auf

Er thut mir leid um Dich Lene meinte er ziemlich
weich aber ein Jeder iſt nun einmal ſeines Glückes
Schmied Gänzlich werde ich Dich nicht aus den Augen ver
lieren das verſpreche ich Dir und wenn Du mich eines
Tages brauchen kannſt ſo wirſt Du mich ſtets bereit finden
Dir zur Seite zu ſtehen Wir ſind ja die Kinder einer
Mutter

Und wohin gehſt Du nun Fritz fragte ſie zaghaft ſeinen
Händedruck erwidernd

Frage nicht danach ich werde Dir keine Sorge machen
verlaſſe Dich darauf

Denke aber auch an Dich ſelbſt Fritz ich bitte Dich recht
innig darum denke auch an unſere gute Mutter ich bitte Dich
nochmals und

ie konnte nicht mehr weiter ſprechen denn ſie wurde von
krampfhaftem Schluchzen unterbrochen Er benutze dies wohlals er endlich ſagte 8u ſollſt nicht gar zu ſhlecht von mir denken Lene ich

ſchluß geneigt ſei geantwortet jetzt und jederzeit ſei die Pforte

1877

zum Friedensſchluß geneigt aber nicht eher bis der letzte Ruſſe
das türkiſche Gebiet verlaſſen habe Ein Waffenſtillſtand ſei
nur möglich wenn eine über gewiſſe Friedens
bedingungen voraufgegangen ſei Iſt dieſe Nachricht eines berl
Blattes auch vielleicht nicht wahrheitsgetreu ſo entſpricht ſie
doch der Situation Es geſchieht Alles ſür den bevorſtehen
Winterfeldzug Die Firma Goldſchmidt in Mancheſter hat
eine bedeutende Lieferung auf Winterkleidungen für die Armee
erhalten Der Sultan hat das Beglückwünſchungstelegramm
der in Salzburg wohnenden Ungarn dankend beantwortet
Ziver Bey iſt angewieſen worden die ruſſiſchen Mönche aus
dem Kloſter auf dem Berge Athos zu vertreiben und in das
ſelbe wieder die griechiſchen Mönche einzuſetzen

Die ſerbiſche Regierung hat am Sonnabend eine Note an
die Pforte abgeſandt von welcher den Vertretern der auswär
tigen Mächte in Belgrad Abſchriften übergeben werden ſollen
Jn der Note wird unter der Verſicherung daß Serbien nie
mals an einen Friedensbruch gedacht habe die Entfernung der
an der Grenze zuſammengezogenen türkiſchen Truppen verlangt
Das letztere iſt wie geſtern mitgetheilt bereits auf Requiſition
Osman Paſchas geſchehen

Die ruſſiſche Regierung iſt vom Khan von Bokhara ge
beten worden ihn von ſeiner Regierungslaſt zu entbinden und ſein
Land zu annectiren Er verlangt dafür nur die Penſion eines
ruſſiſchen Generals Trotz dieſes billigen Preiſes ſcheint Ruß
land keine Luſt zu haben das Anerbieten zu gcceptiren
Die Regierung hat bei den Großgrundbeſitzern die Anſiedlung
bulgariſcher Flüchtlinge auf ihren Gütern angeregt Ein
Comite von Gutsbeſitzern hat die Durchführung der Sache in
die Hand genommen

Jn öſterreichiſchen klerikalen Kreiſen iſt die Rede von
einem Memorandum das die Rechtspartei an den Papſt
abgeſandt und dabei angefragt habe ob ſie überhaupt noch im
Reichsrathe erſcheinen ſolle Der Papſt ſoll die Anfrage aus
Opportunitätsgründen bejaht haben Die Regierung tritt
demnächſt an die Wiederbeſetzung von nunmehr vier Bis
thümern Krakau Leitmeritz in Böhmen die beiden iſtriſchen
Bisthümer von Veglia und ParenzoPola heran Jn Preß
burg wurden anläßlich des vermeintlichen Sieges Mehemed
Ali Paſcha s feſtliche Demonſtrationen in Scene geſetzt und
namentlich die Stadt prachtvoll erleuchtet Die Enttäuſchung
war nachher um ſo bitterer

Die engliſchen Miniſter beſchäftigen ſich jetzt eingehend
mit der Berathſchlagung über die Mittel durch welche der
Hungersnoth in Jndien Einhalt zu thun iſt Für den Augen
blick wird das Mutterland durch bedeutende Geldzuſchüſſe die
durch Steuerumlagen gedeckt werden ſollen helfen für die
Zukunft durch Vermehrung der Verkehrsmittel namentlich der
Eiſenbahnen in Jndien Die Bankfirma Frühling Göſchen
zeigt an daß ſie die fälligen Zinſen der egyptiſchen Anleihe
von 1864 einlöſen wird Der Regierung zugegangene De
peſchen melden daß die Ausfuhr von Getreide und ſonſtigen
Lebensmitteln aus dem türkiſchen Arabien ſowie die Ausfuhr
von Cerealien aus Baltſchik und von Fellen aus dem Sandjak
von Varna verboten iſt

Jn Holland iſt eine große und tiefgreifende Bewegung
zu einem vorläufigen Abſchluß gebracht Die Synode der
reformirten Kirche hat nämlich beſchloſſen daß bei der Con
ſirmation nicht länger Jemand wegen abweichender Glaubens
überzeugungen zurückgewieſen werden ſoll Auch wurden die
Fragen des Gelübdes ſo geändert daß aus einem ſo zu ſagen
dogmatiſchen Eide auf die Lehre ein religiöſes Gelübde der
Geſinnung und Lebensführung gemacht iſt

Das franzöſiſche Journal officiel veröffentlicht ein

ganz gut umgehen zu können ſchien was auch gerade nicht in
Verwunderung ſetzen durfte da er ja gelernter Schloſſer war
und verſchwand raſch durch dieſelbe
Was nach Alledem auch in Lene s Seele vorgehen mochte
ſo zeigte ſie ſich den Dienſtboten gegenüber doch ziemlich ruhig
allerdings klagte ſie über ſchweren Kopfſchmerz und es war
keine Verſtellung dabei

Jhre Befürchtung daß der Herzog ſie im Laufe dieſes oder
des nächſten Tages beſuchen könnte ging glücklicher Weiſe nicht
in Erfüllung ſie würde auch kaum gewußt haben wie ſie ſich
gegen ihn benehmen ſolle Sie fürchtete ſich doch auch nicht
wenig auf die bevorſtehende Unterhandlung mit Pater Euſtache
denn ſie hielt es für durchaus unmöglich ihm nachzugeben
und ſtützte ihre einzige Hoffnung nur noch darauf daß er
endlich doch von ihrer treuen Neigung gerührt werden müſſe
ja ſie verſuchte ſich ſogar mit dem Gedanken zu ſchmeicheln
er möge dieſelbe nur auf die Probe haben ſtellen wollen
Dennoch traf ſie in fieberhafter Aufregung und Angſt ſchon
ihre Vorbereitungen für den äußerſten Fall Sie packte näm
lich in einen kleinen Koffer von ihren Habſeligkeiten zuſammen
was ſie wohl als ihr unbeſtrittenes Eigenthum betrachten
durfte und manche heiße Thräne fiel darauf nieder Es
waren Alles Dinge ohne beſonderen Werth ſelbſt den koſt
baren Brillantſchmuck den ſie einmal als Weihnachtsgeſchenk
erhalten hatte ſchloß ſie davon aus ſie See nie Gelegenheit
gefunden ihn anzulegen höchſtens zum erze vor dem Ge
liebten ſelbſt Sie hatte ſich auch ohne daß die Dienſtboten
darauf aufmerkſam geworden waren eines der Zimmer auf
dem anderen Flügel des Hauſes ſo eingerichtet daß ſie dort
die Nacht zubringen konnte falls es zu einem vollſtändigen
Zerwürfniſſe zwiſchen ihr und Pater Euſtache kommen ſollte
jedenfalls meinte ſie würde er das Thurmzimmer ſchon des
halb nicht verlaſſen wollen weil er das Geld darin aufbewahrt
wußte und ſie wollte es ſich ſelbſt nicht geſtehen es
ſchwebte ihr eine bange Ahnung vor ihr Vertrauen und die
geheime Pforte könnten noch einmal ſo gemißbraucht werden
wie es bereits vor Jahren geſchehen war als ſie zum erſtenMale dieſes Haus betreten hatte diesmal e eicht r

abſichtlich um die geheime Thür zu öffnen mit der er ſchon
der Herzog de RocheAymon

Für Pater Euſtache s Beſuch kleidete ſie ſich quch ſehr eine



e

Broglie an die Generalprocuratoren welches alle zweifelhaften
Punkte der Jurisprudenz in Wahlſachen vom Standpunkte
der Regierung feſtzuſtellen ſucht Es erinnert unter Anderemdaß öffentliche Serſarnlkngen welche für die Ordnung und

Sicherheit gefährlich ſcheinen können von den Präfecten ſus
pendirt und mit en des Miniſters verboten werden
können Da dieſe Beſtimmung Jedermann bekannt war muß
man annehmen daß die Regierung von ihr einen ansgiebigeren
Gebrauch machen will als es ſonſt geſchieht wenn ſie es für
nöthig hält ſie ihren Organen eigens ins Gedächtniß zu rufen

Die Ultramontanen und Legitimiſten haben von Rom und
ohsdorf aus ſtrenge Weiſung erhalten Mac Mahon nach

räfton zu unterſtützen Die pariſer Börſe glaubt nicht
mehr an einen Wahlſieg der Regierung

Die Mittheilungen der Kreuzzeitung über das bedenkliche
Befinden des Papſtes werden von verſchiedenen glaubwür
digen Seiten beſtätigt Die Vertheidigungswerke welche in
der Umgegend von Rom errichtet werden ſollen ſind bereits
abgeſteckt Es ſollen Erdwerke werden wie die im Jahre 1870
um Paris herum errichteten Der Zugang zu den Arbeiten
iſt dem Publikum ſtreng unterſagt Es ſoll die Abſicht des
mit der Leitung der Arbeiten betrauten Generals Bruzzo ſein
wiſchen den Vertheidigungswerken und der Stadtmauer große

aumpflanzungen anzulegen um die Werke geſunder zu machen

Der Krieg
Vom europäiſchen Kriegsſchauplatz ſind heute nur ſpär

liche Nachrichten eingelaufen die ſchlechte Witterung verhindert
jede weitere Operation Beide Armeen behaupten ihre Stel
lungen bei Bjiela

Die Nachricht daß es Schefket Paſcha gelungen iſt Osman
Paſcha mit Verſtärkungen Proviant und namentlich Munition
zu verfehen gewinnt an Wahrſcheinlichkeit Derſelbe ſoll bei
Orkhanie ein verſchanztes Lager beziehen während Hifſi Paſcha
mit 15000 Mann bei Osman Paſcha bleibt

Suleiman Paſcha meldet nur daß die Beſchießung der
ruſſiſchen Poſitionen im Schipkapaß fortgeſetzt werde von dem
angeblichen Vordringen einer Abtheilung ſeiner Truppen hört

man nichts WUeber die Vorgeſchichte der Kämpfe bei Plewna wird
jetzt aus zuverläſſiger Quelle gemeldet daß ſpeciell Kaiſer
Alexander im Kriegsrathe darauf gedrungen habe Osman
Paſcha anzugreifen Der Einzige welcher angeblich den Muth
hatte ſich entſchieden gegen den Plan des Czaren zu kehren
war der Generalſtabschef Nepokoitzſchitzky allein derſelbe
wurde überſtimmt und der Befehl zum Beginn der verhäng
nißvollen Schlächtereien ging an die einzelnen Diviſionscom
mandeure ab

Von Giurgewo nach Simnitza ſoll eine militäriſche
Eiſenbahn gebaut werden außerdem werden in Rußland Dampf
eisboote hergeſtellt welche bei ſcharfem Froſt die Donau offen

halten ſollen
Die A A erhält aus Bukareſt folgenden wenig ſchmei

chelhaften Bericht über das Ausſehen der gegenwärtig dort
durchziehenden ruſſiſchen Garde

VBie ruſſiſche Garde hat nicht den Eindruck gemacht welchen
man von derſelben erwartet hate Sie hat ſchöne Leute und
noch ſchönere Pferde aber die Soldaten entbehren der Sauber
keit und Accurateſſe in Kleidung und Haltung welche man bei
europäiſchen Truppen zu ſehen gewöhnt iſt Sie defilirten vor
der Fürſtin von Rumänien und doch hatte kaum einer dieſer
auserleſenen Soldaten ſeine Stiefel geputzt Die wilden oder
melancholiſchen Geſänge des erſten Zuges jeder Escadron
um Tacte der Cymbel nnd Querpfeife mit welchen ſie durch die

traßen der Hauptſtadt marſchirten machten auf den Europäer
mehr den Eindruck des Barbariſchen als des Militäriſchen Die
Pferde ſind bei jeder Escadron von ganz gleicher Farbe kräftig
groß und von edler Race aber ſie waren von dem langen Marſch
augenſcheinlich ermüdet und würden anſtatt direct auf den Kriegs
ſchauplatz zu gehen mindeſtens einer acht bis zehntägigen Ruhe
bedürſen um bei einer Attaque einen kräftigen Choc ausführen

Rundſchreiben des Premier und Juſtiz Miniſters Herzo u

T c

fach in düſteren Farben es lag dieſer Wahl keine Koketterie
u Grunde ſondern ſie wurde ihr durch wahre und tiefe
Empfindungen vorgeſchrieben

Pater Euſtache kam zu der von ihm angegebenen Zeit wirk
lich an Vielleicht hatte er auf ſeiner Reiſe beſonderen Ver
druß gehabt denn er ſah ſehr ernſt und mürriſch aus und be
grüßte im Ganzen Lene nur kalt auf ihre Kleidung warf er
einen finſteren Blick unter dem ſie leiſe erbebte Fand er
denn wirklich gar keinen Gefallen mehr an ihr

Beide nahmen zuſammen das ſchon vorbereitete Souper ein
doch diesmal ging es dabei ſehr ſtill und einſilbig zu Er
verhehlte auch gar nicht daß er unterwegs Verdruß gehabt
habe und ſeine Miene ſchien hinzuzuſetzen er finde es hier
nicht anders die ſchüchternen indeß freundlichen Worte Lene s
machten ſichtlich gar keinen Eindruck auf ihn Obgleich ſie
wohl begreifen mußte daß aufgeſchoben nicht für aufgehoben
gelten könne beruhigte es ſie doch einigermaßen daß er Nichts
von ihrem früheren Streite erwehnte aber ſie ſollte zu früh
ſich dieſer Beruhigung hingegeben haben

Plötzlich nachdem er gegen ſeine ſonſtige Gewohnheit viel
und raſch Wein getrunken und ſich dadurch in eine noch er
regtere Stimmung verſetzt hatte warf er kurz und drohend
die Frage hin welchen Entſchluß ſie in Bezug auf den Herzog
de RocheAymon gefaßt habe Wir können wohl füglich dieſes
unerquickliche immer heftiger werdende Geſpräch übergehen
da man bereits zur Genüge weiß durch welche Abſichten und
Entſchlüſſe von beiden Seiten es geleitet werden mußte nur
ſoviel daß der ſehr laute Wortſtreit endlich ſogar die Diener
ſchaft aufmerkſam machte und beunruhigte und daß dieſelbe
beobachten konnte wie Lene ſchließlich in Thränen aufgelöſt
und anſcheinend ganz verzweifelnd das Thurmzimmer verließ
und ſich eiligſt nach jenem Gemache begab das ſie ſich ſchon
als Zufluchtsort auserſehen hatte

Dann wurde Alles ſtill im Hauſe zumal es ſchon in den
ſpäteſten Abendſtunden war Weder Lene noch der Herr
nahmen die Dienſte irgend Jemandes in Auſpruch und hatten
ſich ihren Zimmern verriegelt Letzterer blieb im Thurm
gemache

Die beſtürzten Leute wußten nicht woran ſie waren ſie
wagten nicht einmal ſich gegenſeitig Vermuthungen über einen
ſo Winter orfall mitzutheilen und ſchlichen ſich
ſtill in ihre Schlaffkammern

Es war eine wunderſchöne faſt mondhelle Sommernacht
die Nachtigallen ſchlugen in den großen Bäumen und dichten
Gebüſchen des Parkes der die hübſche Villa jetzt zu einem
kleinen Paradieſe machte wer hätte wohl gedacht daß es
innerhalb derſelben nur Zorn Verzweiflung Furcht und Un
ruhe gab und noch etwas viel Schlimmeres geben ſollte

Fortſehung folgt

u können Was endlich die Garde Artillerie betrifft ſo erregtee mehr Ver als Bewunderung Das Material ſcheint noch 3

den Zeiten Alexander s I zu ſtammen und es iſt nicht daran zu
denken daß eine ruſſiſche Feldbatterie auf große Diſtanzen den
Kampf mit einer türkiſchen Batterie neuen Syſtems aufnehmen
könnte Für kurze Diſtanzen bieten die langen und hochräderigen
ruſſiſchen Lafetten wiederum ein viel zu großes Zielobject

Nach ruſſiſchen Blättern ſoll der Kaiſer Alexander im
Felde ein ſehr thätiges Leben führen Er ſtegt zeitig auf und
widmet die Morgenſtunden den laufenden deſchäften Gegen
Mittag verſammelt ſich die aus etwa 50 Officieren beſtehende
Suite in einem großen Zelt vor der kaiſerlichen Wohnung Punkt
2 Uhr tritt der Czar ein grüßt alle Anweſenden und ſetzt ſich
an der Tafel nieder Zuerſt wird das Zakuska ſervirt das
heißt Caviar Schweizer Käſe Sardinen Heringe und drei Sor
ten Wudki Suppe und Braten kommen dann an die Reihe und
ſchwarzer Kaffee oder Thee vollenden die Mahlzeit Nach dem
Frühſtück beſchäftigt der Kaiſer ſich wieder mit den laufenden
Angelegenheiten oder fährt aus Um 6 Uhr wird das Diner
ſervirt Es beſteht aus drei oder vier Gängen und dauert etwa
eine Stunde Gegen 9 Uhr wird der Thee eingenommen und
gegen 10 oder halb 11 Uhr geht der Kaiſer zu Bett An Feſt
tagen wird das Programm ein wenig modificirt Es findet
mehr Muſik als gewöhnlich ſtatt und der Kaiſer reitet mit ſeiner

zahlreichen Suite aus und tauſcht Glückwünſche mit Theilen der
Truppen aus

Der eigentliche Chef des großen ruſſiſchen Generalſt ab s iſt der Adjutant des Generals Repotoihſchittt Gen Lewincki

Er ſtammt aus einer adeligen polniſchen Familie ab und wurde am
16 Februar im Jahre 1835 in Witebsk geboren Er wurde
im Eadettencorps in Polozk erzogen und trat als Lieutenant ins
Pawlow ſche Leibgarde Regiment Jm Jahre 1857 kam er in
die Generalſtabs Schule die er mit Vorzug abſolvirte

Officier beim Kaiſer

Mitglied des Comites zur Organiſation des Heeres und endlich
Flügel Adjutant des Kaiſers Jm Jahre 1875 befand er ſich als
Delegirter bei den großen Manövern in Preußen Jm darauf
folgenden Jahre wurde er zum Adlatus des Generalſtabschefs
der kaiſerlichen Garden ernannt behielt aber ſeine Profeſſur an
der Akademie ununterbrochen fort die er bis kurz vor der
Mobiliſirung des ruſſiſchen Heeres inne hatte Der Feldzugsplan
der Ruſſen iſt ausſchließlich ſein Werk allerdings hat ſich der
ſelbe ſchlecht bewährt

Großfürſt Nicolaus hat vier Jntendanturbeamte wegen Theil
gen an Unterſchleifen bei den Armeelieferungen erſchießen
aſſen

Vom aſiatiſchen Kriegsſchauplatze liegt folgendes offi
zielle ruſſiſche Telegramm aus Karajal vom 25 ds vor
Am 21 d beſchoß die türkiſche Artillerie unſere Stellung bei
Muhaeſtate ohne jedoch irgend welchen Schaden zu thun
Am nämlichen Tage wurde die Küſte von Moltakwa bis
zum Fort Nicolajeffsky durch türkiſche Monitore beſchoſſen

An der kaukaſſiſchen Küſte iſt die Ruhe wieder herge
ſtellt Die Be wohner kehren in die Stadt zurück Die Wein
berge werden wieder bearbeitet Die Hafenarbeiten in Poti
haben auf s Neue begonnen

Deutſehes Reich
Berlin 27 Sept Tagesbericht Kaiſer Wil

helm Bismarck Reichstagswahl Münzſyſtem
Nahrungsmittelverfälſchung Zeitungsbeförde
rung Mauſergewehr Prof Wächter Sächſiſcher
Landtag Liebknecht s Wahl Albertinerinnen
Mainz Affaire Putbus Lebensverſicherung der
Beamten Studentenduell Ausſtellung fürArbeitergeſundheitspflege Patentſchutzverein
Am Dienstag Abend iſt Kaiſer Wilhelm ſammt dem Kron
prinzen in BadenBaden eingetroffen und mit Jubel empfangen
Der Kaiſer wird am Sonntag 30 den Geburtstag der
großherzoglichen Familie begehen Der Aufenthalt in Baden
Baden wird der Prov Corr zufolge bis Mitte October
währen Nach der Poſt hatte Fürſt Bismarck während
ſeines Aufenthalts in Berlin wiederholte Beſprechungen mit
dem Staatsſecretär v Bülow und dem Präſidenten Hofmann
ſowie auch mit mehreren preußiſchen Miniſtern und zwar mit
Letzteren in Bezug auf die Vorarbeiten für die Geſetzgebung
Seine Rückkehr von Friedrichsruhe wird Donnerstag oder Freitag
erwartet Jm 11 hannoverſchen Reichstagswahlkreis Ein
beck Uslar fand am 24 September die Erſatzwahl ſtatt
Nach den bis jetzt vorliegenden Reſultaten ſcheint die Wieder
wahl Albrecht s nat lib geſichert Die Prägung der Sil
bermünzen ſoll mit Ende dieſes Jahres auf allen deutſchen
Münzſtätten eingeſtellt werden Damit hat die Durchführung
des deutſchen Münzſyſtems im Weſentlichen ihr Ende er
reicht und zwar erheblich ſchneller als man in Ausſicht ge
nommen Man hatte ſich hierfür einen Zeitraum von zehn
Jahren als nothwendig gedacht indeſſen die achtzig aufgeſtell
ten Prägmaſchinen die in neun deutſchen Münzen unaufhör
lich arbeiten haben kaum ſechs Jahre zur Durchführung ihrer
Rieſenaufgabe gebraucht Der vom Reichsgeſundheitsamte
vorbereitete Geſetzentwurf gegen die Verfälſchung der Nah
rungsmittel iſt nahezu vollendet und ſoll dem nächſten Reichs
tage vorgelegt werden Der Entwurf wird jedoch ehe er an
den Bundesrath kommt Anfang November einer techniſchen
Commiſſion vorgelegt und ſodann noch einer Begutachtung
durch Juſtiz und Verwaltungsbeamte unterzogen werden
Die Erörterungen im Generalpoſtamt über die Frage einer
Erhöhung der Beförderungsſätze für Zeitungen ſind ihrem
Abſchluß nahe Erhöhung wird wohl nicht eintreten Ueber
die Aptirung des deutſchen Jnfanteriegewehres M 71
wird der Poſt berichtet daß es durch eine ſehr einfache
Vorrichtung und die Einführung einer neuen Patrone ge
lungen iſt dem Uebelſtande des häufigen Verſagens der bei
demſelben hervorgetreten war vollkommen abzuhelfen
Prof Wächter in Leipzig hat eine Kritik der Entſcheidungs
gründe zu dem Lübecker Schiedsſpruche in der Berlin Dres
dener Eiſenbahnſache als Beitrag zu der Lehre von der
Ausleguug der Verträge erſcheinen laſſen Wächter beſtreitet
die Richtigkeit der Gründe er ſagt er habe ſchon bei dem
erſten Durchleſen der Entſcheidungsgründe die Ueberzeugung
gewinnen müſſen daß Sachſen durchaus ſeinen Rechten und
Pflichten gemäß gehandelt habe Der mecklenburgiſche
Landtag wird am 14 November d J in Sternberg
zuſammentreten Der Zuſammentritt des ſächſiſchen
Landtages ſoll in Dresden am 24 Oktober ſtatt
finden Die Wahl Liebknecht s in den ſächſiſchen Land
tag wird als ungiltig bezeichnet da derſelbe noch nicht zwei
Jahre ſächſiſcher Stagtsbürger iſt Die Abreiſe der
Albertine rinnen ſ geſtrige Nummer von Dres
den nach dem Kriegsſchauplatze iſt am Mittwoch
erfolgt Vier Albertinerinnen und acht barmherzige
Schweſtern ſind nach der Türkei und fünf Albertinerinnen
nach dem ruſſiſchen Kriegsſchauplatze zur Krankenpflege abge

angen Jn Mainz wurde am Mittwoch ein Nachfot
allau s des erſten Bürgermeiſters gewählt Bei der War

erhielten Miniſterialrath Jaup in Darmſtadt und der l
tagsabgeordnete Advocat Dumont in Mainz je 17 Stimn
Das Loos entſchied darauf für Dumont Nach der Oſn
zeitung hat die Vertretung der fürſtlichen Vermögen
mit der Realiſirung des Beſitzes des Fürſten Putbus aſſe
gonnen und bereits zum 4 Oktober eine Auction in Puthus
angeſetzt auf welcher eine Reihenfolge verſchiedener Luxu
objecte namentlich auch der ganze Marſtall verſilbert werde zus

Nach einer Cicularverfügung des Finanzminiſters iſt es

ſtatthaft für Beamte LebensverſicherungsPrämivorſchußweiſe aus der Staatskaſſe zahlen und die Vorſchiſ
demnächſt nach und nach durch Gehaltsabzüge zur Erſtatiu
bringen zu laſſen Eine Obertribunalsentſcheidung hat 3
6 Juni d J folgenden Grundſatz aufgeſtellt Die älter
geſetzlichen Beſtimmungen wonach Studirende wegen e
kampfes nur disziplingariſch zu beſtrafen ſind haben ihre Ga
tung verloren Dies entſpricht dem Artikel 2 der Reichsde
faſſung wonach die Reichsgeſetze den Landesgeſetzen vorgehen
und dem Einführungsgeſetz vom 31 Mai 1870 nach wel ger
das Landesſtrafgeſetz in ſo weit daſſelbe Material betriftt
welche Gegenſtand des Strafgeſetzbuches für das deutſche el
ſind außer Kraft geſetzt iſt Die Social Correſpondenz
macht den Vorſchlag eine Ausſtellung für Arbeiter Ge
ſundheitspflege in Deutſchland zu veranſtalten Der
Nutzen einer ſolchen Ausſtellung bemerkt ſie wird nicht
unterſchätzt werden Wie mancher Jnhaber oder Leiter einer
Fabrik würde nicht gern das Seinige thun um den Aufent
halt und die Arbeit in ſeinen Räumen ſo wie möglich

Un

Jm Jahre 1865 wurde er Ordonnanz cier bei r W 81866 Stabschef bei der zweiten Eavallerie Diviſion 1870 zu machen wäre er im Stande dem raſt os beſſernden und
Profeſſor der Akademie des Generalſtabes und zugleich erfindenden Menſchengeiſte auch in dieſer Richtung auf dem

Fuße zu folgen Da könnte denn ein Gang oder eine kleine
Reiſe ihm die Anregungen verſchaffen zu denen er ſonſt eines
endloſen Studiums bedürfte Noch ſchlimmer als mit
den Fabriken ſteht es vielfach mit den Handwerkſtätten und
am ſchlimmſten vielleicht mit den Stuben und Kammern der
Hausinduſtrie wo Wohnen und Arbeiten neben einander her
geht und geſchloſſene Fenſter häufig den Mangel hinreichender
Feuerung im Ofen erſetzen Jn dieſe dumpfen Höhlen würde
doch vielleicht von einer ſolchen Ausſtellung zumal wenn ſie
durch angemeſſene volksthümliche Vorträge ergänzt und von
der Localpreſſe gebührend beachtet würde ein Strahl heilſam
nachwirkender Erleuchtung fallen Der deutſche Patent
ſchutzverein hat in ſeiner am Sonnabend abgehaltenen
Generalverſammlung beſchloſſen ſich nicht aufzulöſen

Die Unverfrorenheit der ſocialdemokratiſchen Zeitung Vor
wärts in Leipzig geht über die Möglichkeit Jn zwei
Briefen läßt ſie ſich aus Rumänien ſchreiben daß die deutſche
Regierung 2000 deutſche Unterofficiere und Soldaten an
Rußland verſchachert habe Jn dem erſten erklärt ſie
2000 deutſche Soldaten und Unterofficiere ſind in ruſſiſcher Uni
form von Bukareſt nach dem bulgariſchen Kriegsſchauplatz abge
gangen ſie gingen dahin nicht etwa als Freiwillige ſondern
vom deutſchen Kriegsminiſterium dazu beauftragt Jn dem
zweiten Briefe erklärt der rumäniſche Berichterſtatter Nicht
die deutſche Regierung hat die 2000 Unterofficiere nach Bulgarien
geldekt ſondern dies hat Rußland ſelbſt gethan Die deutſche
Regierung hat die Leute nur als Jnſtructeure dem Moskowiter
zur Verfügung geſtellt und dieſer die Jnſtructoren zu der einen
Grenze zu ſich hereingebracht um ſie unmittelbar in ruſſiſcher
Uniſorm zur andern nach Bulgarien hinauszuſchicken Es iſt
wohl anzunehmen ſchließt der Brief daß die Reichsregierung
recht bald eine officielle Erklärung hierüber abgeben wird
Die deutſche Regierung verborgt 2000 Unterofficiere So dumm
iſt Niemand daß er das glaubt und es bedarf zur Widerlegung
ſchwerlich erſt einer Erklärung der Regierung Nicht einmal
die Anhänger der eigenen Partei glauben dem Vorwärts dieſe
Ente Heute veröffentlicht ein Socialiſt Auer im Vorwärts

eine Erklärung in der er die Unglaubwürdigkeit der Nachricht
nachweiſt

Halle den 27 September
Der Verein für Volks wohl deſſen ſegensreiche Wirk

ſamkeit wohl allſeitig anerkannt wird hat im Laufe dieſes Jahres
meiſtens durch Wegzug und auch durch Todesfälle mancherlei
Verluſte an Mitgliedern gehabt ohne daß ihm durch den Zutritt
neuer Mitglieder ein hinreichend entſprechender Erſatz geworden
wäre Jn der gewiß richtigen Annahme daß nicht der Mangel
an Jntereſſe ſür die Beſtrebungen des Vereins viele Mitbürger
noch vom Verein fern gehalten hat ſondern daß es zur Gewin
nung neuer Mitglieder nur einer erneuten perſönlichen Anregung
bedürfe hatte der Vorſtand auf den geſtrigen Abend einige Herren
von denen er erwarten zu können glaubte daß ihre beruflichen
Verhältniſſe das nöthige Opfer an Zeit zur perſönlichen Wirk
ſamkeit für den Verein geſtatten würden zu einer Beſprechung
eingeladen Der Vorſchlag des Vorſtandes daß in jedem Stadt
bezirke einige Herren ſich der Mühe der perſönlichen Anregung
durch Vorlegung von Zeichnungsliſten unterziehen möchten fand
den Beifall der Anweſenden die ſich deshalb ſogleich bereit
willigſt in die Arbeit theilten Eine öffentliche Aufforderung zum
Beitritt zu dem Vereine wird wie beſchloſſen wurde die Thätig
keit der Vertrauensmänner vorbereiten und ſo wird es hoffent
lich nicht fehlen daß dem Vereine noch recht viele neue Freunde

ewonnen werden mit deren Hülfe der Verein für Volkswo
räftig weiter zu gedeihen im Stande ſein wird Von de

einzelnen Zweigen der Vereinsthätigkeit ſei hierbei nur auf de
jüngſte Kind deſſelben die Volksküche hingewieſen ein Inſtitut
das durch den wohlwollendſten Eifer und die aufopfernde Thätn
keit des Hrn Sanitätsrathes Dr W ins Leben geruſe
iſt und gepflegt wird und welches gewiß noch ſegensreicher
wirken berufen iſt als die bisherigen Reſultate zeigen Da
die bedürftigeren Kreiſe hinzuweiſen ſollte auch eine Aufgabe
Vereinsmitglieder ſein und nicht minder möchte ſich es h
Wohlhabende empfehlen armen Perſonen und Familien durch de t
Ankauf und die Spendung von Speiſemarken eine Wohlthat à
erweiſen die ihrem Zwecke in vielen Fällen wohl noch mehr cß
ſpricht als ein Geldgeſchenk Da es ſich nicht ermöglichen n
eine zweite Volksküche zu errichten ſo wird die Anſtalt p
nächſter Zeit ein Local in der Rathhausgaſſe beziehen z
von der Mitte der Stadt aus eine mehrſeitige Betheiligung
ermöglichen

Die Stelle des verſtorbenen Gefängniß Jnſpectors S
hierſelbſt iſt mit dem 1 October d Js wieder beſetzt und an
bisherigen Polizei Commiſſar Lindenſtein aus Merſebl
verliehen worden

Das längs der Waage gelegte Trottoir aus Der
platten iſt wie wir hören nur eine Probe von dere Wa
Wiliſrett es abhängen wird ob ſich die Einführung dieſes zu
terials an Stelle der immer theurer werdenden und ſchwerer o
erlangenden Granitplatten auch an andern Orten empfiehlt trecke
durch erklärt ſich auch das etwas bunte Ausſehen der ſeſelben
da man verſchiedene Arten von Platten verwendet hat Die per
ſind von den Herren Lincke Ströfer hier geliefert und ahlt
den erſt falls ſie ſich bewähren nach zwei Jahren es
werden
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Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
erer Das Barometer war fortdauerndA J morgeRhitteidentſchland die Temperatur ge

am höchſten eres Wetter nur im Nordoſten trüber
Ruhige d Reif im weſtlichen Deutſchland Schwache

Froſt unsgeſten Memel meldete 5 Hamburg
nung aus Dprichshafen 4 Erefeld Am 25
n ha 1 Petersburg 0 Moskau 1geh Wien 8 Paris 7
m

eig hatte man am Dienstag dieſer Woche
egeſtöber wie es dort ſtärker kaum je ge

c SchnéeErdwärme ließ zwar den Schnee ſchmelzen
urde i Bäumen und auf den Dächern blieb er liegen
den Eept fiel in Moskau der erſte Schnee
20 Provinzial Nachrichten

Das Haus der geſtern Nacht durchen 26 Sept 0 k ifingebrachten Frau Berginſpektor Seifert iſt daſſelbe
e Frfinder der Schnellpreſſe König geborender beriſmtegen Bemühungen der Familie König in

g dieſes Haus durch Kauf an ſich zu bringen ſcheiterten

urd allen der Verſtorbenen ſie verweigerte ſogar diem Wil e Anbringung einer Gedenktafel am Hauſe Nun
niß Zu e Angehörigen Königs jedenfalls in Beſitz jenes
z ſich die wiſſen Die Obduction der Leiche hat ergeben

z zu ger würgt iſt fernere Anzeichen lehren daß die Er
s Treppe herunter und durch das Haus geſchleift und

e et eine an der Hofthür aufgehängt iſt Allem An
zum St die That ſchon am Abend und von Jemanden

e Beſcheid im Hauſe und mit den Lebensgewohn
Ermordeten wußte

r dem Mansfelder Gebirgskreiſe 25 Sept Jn der
Plu 23 zum 24 Sept iſt auf dem Wege von Harkerode

vom er Amtsdiener aus letzterem Orte ermordet und
W herbrannt wart Die Unterſuchung iſt eingeleitet

ig jetzt nicht ermitteltſh 26 Sept Am vorigen Freitage ſpielten in
hieſigen Obermühle gehörigen Garten durch wer

es Triebgeſtänge in einer Höhe von durchſchnittlich
Fſerr ſäuſt welches von der Mühle aus die in der Scheune

We Dreſchmaſchine treibt mehrere Kinder Das Geſtänge
h wohl nicht ſorgfältig genug verdeckt geweſen ſein denn

keines Mädchen von 8 Jahren wurde beim Drunterweg
n an den loſen Haaren erfaßt und ſo lange mit herum

Mudert bis die ganze Kopfhaut auf der linken Seite bis
das Ohr abgeriſſen war Obgleich ärztliche Hülfe ſchnell
ind war wird das unglückliche Kind doch nicht zu retten

nd kann nach ärztlichem Urtheil an ein Fortleben welches
armen Kinde kaum zu wünſchen wäre überhaupt nicht ge
werden Merkwürdigerweiſe klagt das Kind faſt gar nicht
Schmerzen hat vollen Verſtand und zeigt ſogar dann und
J Luſt zum Spielen Seit heute ſcheinen jedoch die Kräfte

ehmen und anhaltender Schlaf einzutreten welcher vielleicht
ebergang zum Tode iſt
Belleben 25 Septbr Anfangs voriger Woche begann die

Arfabrik Piesdorf ihre diesjährige Campagne Mit der
itität und Qualität der Rüben iſt man hier und in der

egend dieſes r h r S iem roder Birnen hat den hohen Preis von 48 Thalern Vorzwei Wochen wurden auf den Eiſenbahnſtationen Cönnern
Belleben viele Lowry s unreife Pflaumen pr Wispel 40 42

ler verladen Die Kartoffelernte iſt bereits in Angriff ge
men und ergiebt befriedigende Reſultate Jm Tieflande zeigt

r h übr t e e t etde der Haſen und Hühner zufrieden Trotz des reihlichen
ſtandes ſind die Preiſe bis jetzt noch ziemlich hoch geblieben

i r re 25 en v nKreis im Lauſe dieſes Sommers von größeren Feuersbrünſten
chont geblieben wurde in Nabendorf bei Suhl am 13 d M
Scheune und die Dachſtühle der angrenzenden Wohnhäuſer

Weäſchert Ein in Schleuſingen zu Anfang o Mts angelegtes
er konnte ſofort gelöſcht werden Jn Suhl haben ruchloſe
de zwei Mal verſucht Scheunen mit Vorräthen an Heu und
eide anzuzünden Eine Sicherheitswache iſt in dieſer Stadt
dem 11 d von Abends 10 Uhr bis Morgens 4 Uhr auf den

nen Der letzte Veteran der Stadt Suhl aus der Zeit der
Pfreiungskriege F E Heydenbluth ſtarb am 13 Septbr im

r von 84 s Derſelbe hat mitgekämpft an der Katzbach
EELeipzig bei Paris bei Ligny bei BelleAlliance 2c Jn

J verſchied am 26 Auguſt der Bürgermeiſter Schmidt 68
r alt Derſelbe leitete die Commune Suhl 30 Jahre Wegen
Pdiebſtahls wurden in öffentlicher Sitzung des königl Kreis

e zu Suhl zwei Einwohner hieſigen Kreiſes zu je 6 Mo
t Hefängniß verurtheilt Der GartenbauVerein zu Suhl
pſichtigt Anfang October eine Ausſtellung von Obſt und allen
wiſſen des Land und Gartenbaues zu veranſtalten
Noth der Erndte haben unſere Wieſen Heu und Grummet
arg geliefert Die Getreideernte hat nicht überall den

e ingen entſprochen Ueber den Ausfall der Kartoffelernteſich noch nichts Beſtimmtes ſagen

bers R iſt am Dienſtag Abend in der Familie des
den Der eine grauenerregende That vollbracht

cm t er Arbeiter Lebrecht Hauſe wohnt mit Frau und drei
in einem Hintergebäude welches ganz abgelegen liegt

dei Kinder von 8 J sFran de 8 und 6 Jahren ſtammen aus der erſten Ehe
nſclben 7 ritte 2 Jahr alt aus ihrer Ehe mit Hauſe
der be 4 achmittag wollen Nachbarskinder die Hauſe ſchen

wir en finden aber nur das jüngſte am Fenſter ſitzend
Frau un unheimlich ſie holen Nachbarn und dieſe finden

niitenen T Ne älteſten Kinder im Blute ſchwimmend mit durch
Hälſen Sofort herbeigeholte Aerzte conſtatiren daß

hen r das älteſte Mädchen bereits verb atet und todt ſind

Knabe v J füchnitte on 6 Jahren noch lebt obgleich er fünfn Wenn und im Geſicht hat Er wurde ſofort verbun
Des jäh Möglichkeit iſt vorhanden daß er noch gerettet wird
Ünerſe r Kind wurde unverletzt befunden Die gerichtliche

ung wurde ſofort eingeleitet Allem Anſchein nach iſt
her erehel Hauſe deren Mann den ganzen Tagar dte ter derfrabrit beſchäftigt war verübt worden Sie

Paltirten aßige Frau lebte aber mit ihrem Manne einem
eil derſelbe dem Trunke ergebenen Menſchen n Unfrieden

Andelte T wie ſie oft erzählte ihre Kinder erſter Ehe miß
d ſo ma ags vorher hatte ſie wieder einen Streit mit ihm

Pben ch ſie in Verzweiſlung jene entſetzliche That begangen
noch lebende Knabe antwortete auf die erſte an ihn
Frage die kindlt auſt uns ge Se dte kindlich grauſigen Worte Unſere Mutter

Von a Examinanden zum einjährig freiwilligen Dienſt
n aggenen Freitag und Sonnabend bei der Königl

r die T Nerſebuürg geprüft wurden hat nur ein ein
er phrüfung beſtanden

egier ung

t vom 72 exſtabsarzt Dr Buſſenius in Torgau Regiments
en Regiert nfanterieregiment iſt auf Anſuchen der rumäni

umäni ung mit noch mehreren anderen Regimentsärzten nach
We e und reiſte am 26 d nach Bukareſt ab

Di Stiſſen furter Polizeiverwaltung hat die Verordnung er
daß allein müſſen daß Särge vom 1 October ab derartig eingerichtet

m opfens mindeſtens der vierte Theil des Deckelbrettes
nzen Deude aufgeklappt werden kann damit ohne Oeffnung des

el eine Beobachtung der eingeſargten ichen bis
a jederzeit möglich iſt

lehtnde s re R
ine Wagenladung Bidem Rückwege e duv nach Aſ

in Bernburg im
K hatte der Nordh Ztg zufolge am

chersleben eernburg begriffer kamen plötzlich 5

Fonnt

Männer welche einen beladenen vierſpännigen JWſepwagen be
gleiteten auf K zu 2 von ihnen hielten ſeine Pferde feſt
während die andern drei Kerle den K faßten ihn über Hände
und Kopf ſchlugen ſo daß der Schädel vom Scheitel bis ziemlich
zum Genick geſpalten iſt K fiel bewußtlos zur Erde und wurde
in dieſem traurigen aufgefunden K giebt an daß die
Strolche aus freien Stücken mit ihm die Schlägerei angefangen
hätten Muthmaßlich haben dieſelben viel Geld bei dem K ver
muthet und dieſerhalb den Raubanfall ausgeführt Dem K ſind
zwei Fünfmarkſcheine abhanden gekommen

r Am 25 d ſollten von der magdeb ur ger Arreſtanſtalt
zwei Sträflinge nach der Citadelle abgeführt werden Einer der
ſelben ſuchte zu entflicehen Da er auf den dreimaligen Ruf des
begleitenden Soldaten nicht ſtehen blieb gab letzterer Feuer
Der Schuß traf den Flüchtling in die rechte Schulter ſo daßfer
lautlos zuſammenbrach und ins Lazareth gebracht werden mußte

Johanna Helbing aus Tennſtedt ſteht wie das Naumb
Kreisbl mittheilt ſeit 1837 im Dienſte der Familie des ver
ſtorbenen Profeſſor Jacobi zu Pforta und empfing am 21 d M
in Anerkennung 7 langjährigen treuen Dienſte von der Kai
ſerin ein goldenes Kreuz ſowie ein Diplom mit der Unterſchrift
der Kaiſerin

Am 25 d M riß in der Gruſon ſchen Fabrik in Buckau
beim Probiren eines Preßcylinders der Cylinder deſſelben ab
und zerſchmetterte einem Arbeiter den Kopf ſo daß der
Mann ſofort todt war Eigenthümlicherweiſe hat der Cylinder am
vergangenen Sonnabend eine Waſſerdruckprobe mit 220 Atmo
ſphären glücklich beſtanden Der abgeflogene Kopf des Cylinders
wiegt 6212 Kilogramm Derſelbe durchſchlug eine eichene Thor
wegsthür zertrümmerte mehrere hölzerne Böcke und fiel etwa
52 Fuß von der Probeſtelle zur Erde Die Bruchſtellen weiſen
das beſte Kerneiſen nach Ein Verſchulden an dem Unglücksfall
kann Niemanden zur Laſt gelegt werden

Wie die Geraer Ztg hört ſind beim letzten Manöver
aus v Bivouaklager bei Stollberg zwei Pferde geſtohlen
worden

Bernburg 26 Sept Geſtern fand nach beinahe dreimo
natlicher Pauſe wieder die erſte Gemeinderathsſitzuug ſtatt Der
Herr Oberbürgermeiſter Pietſcher begrüßte die wiedergewählten
Vertreter die alsdann zur Erledigung der Tagesordnung ſchritten

Am heutigen Tage feierte der Landes Rabbiner der hieſigen
israelitiſchen Cultusgemeinde Herr Dr Herxheimer ſein
50jähriges Amtsjubiläum Jn dem ſchön decorirten Gotteshauſe
hielt der Rabbiner Dr Goldſchmidt aus Leipzig die Feſtpredigt
Abends findet das Feſtmahl ſtatt

Jn Koburg waren in den letzten vierzehn Tagen 12 Per
ſonen offenbar an der Trichinoſis erkrankt ſie hatten alle
ihre Fleiſch und Wurſtwaaren von demſelben Fleiſcher bezogen
dieſer Fleiſcher konnte aber nachweiſen daß er alle geſchlachteten
Schweine hatte unterſuchen laſſen und daß ſie trichinenfrei ge
weſen waren Auch die eingeſalzenen Reſte des Fleiſches zeigten
ſich frei von Trichinen Die Erkrankung kann da ſie eine leichte
iſt nur durch wenige Trichinen hervorgerufen worden ſein Der
Magiſtrat macht dies unter dem Hinweis bekannt daß viel
rohes Fleiſch in Koburg genoſſen werde und warnt vor dem
Genuſſe rohen Schweinefleiſches und nicht genügend durch
räucherten und durchgepökelten Schinkens

Vermiſchtes
Furchtbare Exploſion Am 21 September erfolgte bei

Petersburg in dem Caiſſon des Strompfeilers2 Nr 4 bei der
im Bau rn Liteini Brücke eine Exploſion durch welche
das ganze Dach des näher zur Wyborger Seite aufgeſtellten
Caiſſons abgeriſſen wurde Veranlaßt wurde dies Unglück aller
Wahrſcheinlichkeit nach durch Ueberfüllung des Caiſſons mit com
primirter Luft Auf dem Caiſſon waren gegen 50 Arbeiter be
ſchäftigt Zehn Arbeiter die gerade zur Zeit der Exploſion zu
Tage ſtiegen wurden nach allen Seiten hin auseinander geſchleu
dert Neun derſelben waren todt und fürchterlich verſtümmelt
Der Zehnte wurde mit geringen Lebenszeichen ins kliniſche Mi
litär Hospital gebracht Alle übrigen im Caiſſon zurückgebliebenen
Arbeiter ſind elend umgekommen Jhre Leichen können erſt her
ausgeholt werden wenn das in Folge der Exploſion unter Waſſer
geſetzte Caiſſon ausgepumpt ſein wird

Jn der Unterſuchungsſache wider Thierolf war bekanntlichauf dieſen auch der Verdacht gelenkt worden daß er an der Er

mordung der Frau von Sabatzky betheiligt ſei Der Maler
Mecklenburg welcher Thierolf recogsnosciren ſollte bisher jedoch
nicht ermittelt werden konnte hat durch Zeitungsnotizen auf
merkſam gemacht der berliner Behörde ſeinen Aufenthalt in
London angezeigt Mecklenburg ſoll bekunden ob Thierolf der
Mann iſt den er am Tage des Mordes der Sabatzky Mittags
aus deren Hauſe hatte kommen ſehen Es wird demſelben in Lon
don eine Photographie des Verbrechers vorgelegt werden Wenn
Mecklenburg in dieſer die erwähnte verdächtige Perſon erkennt
ſo erſcheint es nothwendig daß der z zur perſönlichen Re
cognoscirung des Verbrechers nach Berlin kommt Auch das
Kreisgericht zu Charlottenburg hat die Unterſuchung wider Thierolf
in Sachen des an dem Tiſchlergeſellen Lude im Grunewald be
gangenen Mordes 33 nicht fallen laſſen

Eine unerhörte Geſchichte Aus Furcht vor der Verhaftung
wegen Wechſelfälſchung beſchloß ein Schneider in Brieg Namens
Vogler aus dem Leben S ſcheiden doch nicht durch eigene ſondern
durch fremde Hand emgemäß ſchloß er mit dem Dienſtmann
Gerſtmann einen Vertrag wonach dieſer ihn durch einen Schuß
tödten ſollte Gerſtmann erhielt dafür 3 Mark Beide begaben
ſich in einen Birkenbuſch an der Strehlener Chauſſee nahmen

Diſtanz von 6 Schritt und Gerſtmann gab mit einem Revolver
3 Schüſſe ab Die beiden erſten Kugeln gingen fehl die dritte
jedoch traf Vogler in die linke Hüfte Stöhnend brach derſelbe
zuſammen wurde von G ins Gebüſſch geſchleift und dann ſich
ſelbſt überlaſſen Vogler wurde bei vollem Bewußtſein gefunden
und vorläufig nach ſeiner Wohnung gebracht Jnzwiſchen ging
Gerſtmann über die Promenade nach der Stadt feuerte unter
wegs noch zwei Schüſſe ab und machte dann einem Bekannten
einen Beſuch Dort gefragt warum er denn einen Revolver bei
ſich führe gab er an daß er Jemand erſchoſſen habe Um zu
zeigen daß der Revolver noch geladen ſei ſchoß er einem Fuhr
mann Kuſche eine Kugel in die linke Bruſt Gerſtmann entfernte
ſich hierauf wurde aber alsbald verhaftet Jn ſeinem Verhör
gab er an ſo betrunken geweſen zu ſein daß er ſich an nichts
erinnere Der Zuſtand des Kuſche iſt beſorgnißerregend der
des Schneiders Vogler bis jetzt weniger bedenklich

Ein Rieſenwels wurde in Veldes im Netze gefangen Der
gi iſt 145 Centimeter lang und wiegt 60 Pfund Er hat einen
Kopf ſo groß wie ein Menſchenkopf und die beiden Fiſcher welche
das Thier fingen hatten alle Mühe ſeiner Herr zu werden
Nun iſt der Wels in einem abgeſchloſſenen Theile am Ufer des
Sees eingeſperrt wo er zu Jedermanns Beſichtigung ausgeſtellt
iſt Die kleinen und großen Fiſche die ſich demſelben nähern
verſchwinden in ſeinem Rachen Auch Menſchen die ihn reizen
beißt er Nahezu 40 Jahre ſind verfloſſen daß man einen Wels
fing der 1 Klafter lang war und 100 Pfund wog

Beſtrafung Das Urtheil über den ter Möller
und die Fleiſcher Schubert und Richter welche durch den Ver
kauf würde Viehs und Fleiſches die Erkrankung und den
Tod zahlreicher Einwohner von Wurzen herbeigeführt haben iſt
efällt Der Gutsbeſitzer Möllex iſt zu 18,000 Mark die beiden

Fleiſcher ſind zu je 6000 Mark Geldſtrafe verurtheilt
Die alten Raſirmeſſer Ein Barbier in Paris erfreute

ſich der Kundſchaft eines S en Deputirten Der ExDepu
tirte kandidirt für die nächſten Wahlen r Herr ſagteder Barbier eines Morgens zu ihm ich hahe Sie geſtern im

riſeurkongreß gegen die ganze erſammlung vertheidigt
o Und was hat man mir denn zum Vorwurf gemacht

eantwortet IJch habe einen trefflichen Einwand erhobetter Grade für Be den Ausſchlag giebt der
be ſind Jch habe geſagt daß die alten Raſirmeſſer die

en ſind

Vereine und Verſammlungen
T Der zweiten Hauptverſammlung deutſcher Natur

forſcher und Aerzte ging Mittwoch Abend ein durch Experimente evläuterter Vortra des Hofraths Dr Stein aus Frank
furt a M über die Lichtbildkunſt im Dienſte der Wiſſenſchaft
im großen Odeonsſaale voraus zu welchem ſich ein S ge
wähltes Publikum eingefunden hatte Redner erläuterte zum
Theil an ſelbſterfundenen Apparaten das ganze Gebiet der Pho
tographie ſoweit dieſelbe der Wiſſenſchaft dienſtbar gemacht wird
und,feſſelte die Zuhörer namentlich durcheineReihe von Mittheilungen
über den Werth der mikroſkopiſchen Photographie die er durch
herrliche Bilder aus dem Gebiete der aſtronomiſchen Forſchung

Sonne Mond Venus Durchgang der Entwickelungsgeſchichte
der Anatomie und Pathologie u ſ w zur überzeugenden Dar
ſtellung brachte Donnerstag Morgen wurde die zweite Haupt
verſammlung durch Herrn Dr von Pettenkofer eröffnet Darauf
fand die Wahl des nächſten Verſammlungsortes ſtatt und wurde
als ſolcher wie bereits mitgetheilt Kaſſel beſtimmt Herzog Karl
Theodor in Bayern übernahm darauf den Vorſitz und begrüßt
indem er bedauert daß er der Eröffnung wegen der Leichenfeier der
Königin Wittwe von Sachſen bei welcher er zugegen geweſen
nicht habe beiwohnen können die Verſammlung nochmals auf
das herzlichſte im Namen von ganz Bayern und ertheilte dann
das Wort dem Prof Dr Klebs aus Prag welcher ſich über
die mediziniſchen Anſchauungen in den letzten Jahrzehntenausführlich verbreitete Die Zeit war nach Schluß dieſes
Vortrages ſo vorgerückt daß der mit Spannung erwartete
Vortrag des Directors der hamburger Seewarte Dr Neumayer
über die Witterungskunde im alltäglichen Leben auf den Sonn
abend verſchoben werden mußte Am Schluſſe der Sitzung gab
Prof Dr Zittel noch einige Zuſchriften bekannt zunächſt von dem
Präſidenten der kaiſerlich leopoldiniſch karolingiſchen Akademie in
Wien mit ſummariſchem Bericht über die Thätigkeit dieſer Geſell
ſchaft dann eine Anregung zur Gründung eines Denkmals für
Oken in deſſen Heimathsſtadt Offenburg worüber Beſchlußfaſ
ſung auf Sonnabend vertagt wurde endlich eine Anregung von
Gregorovius zu Beiträgen für ein Denkmal des italieniſchen
Naturforſchers Fra Paolo Sarpi in Venedig und eine ſolche aus
Berlin zur Stiftung einer Büſte des Naturforſchers BraunAbends nd das von der Stadt München gegebene Kellerfeſt ſtatt

an welchen ſich etwa 3000 Herren und Damen betheiligten und
welches in der heiterſten Weiſe verlief Den erſten Togſt brachte
der Bürgermeiſter Dr Kirchenpaur Hamburg auf König Ludwig IIvon Baiern aus Der Trinkſpruch fand jubelnde Smnnn
Dann toaſtirte Prof Dr Zittel von München auf den Kaiſer
Wilhelm und pries in begeiſterter Rede denſelben als kühnen
Kriegshel den und milden Friedensfürſten Die Verſammlung
fiel in den Hochruf begeiſtert ein und ſtimmte die Wacht
am Rhein an

Werkehré Handels und BörſenNachrichten
Halle 27 Sept Berxicht des Börſenver Secr Weizen

1000 geringer 186 208 beſſerer 207 216 feiner 219
231 M feinſter 237 M Das Angebot war heute ſtärker die
Stimmung in Folge deſſen flauer Roggen 1000 162 168

fein trockener 171 177 bei ruhiger Haltung J
1000 Landgerſte geringe 179 189 M beſſere 192 200
feine und Chevalier bis 212 M Die Zufuhren waren bedeu
tend und konnten ſich die Preiſe nur ſchwer behaupten bei matter
Stimmung Herienrie 50 14,75 15,25 M Hafer 1000alter 171 177 neuer bis 153 Sliſenfrüchtg
1000 Futtererbſen 171 174 Linſen 50 K 1I 14 M
Kirſchen gebackene rauchfrei geſucht Kümmel 50 42 45e Mais 1000 148 M OHelſaaten 1000 Raps bis 350

Rübſen bis 330 Dotter 300 306 blauer Mohn 50 K
22 23 M ſehr flau grauer 50 21 22 M Stärke 50 25,75
M Spiritus 10,000 LiterProcente loco unverändert Kar
toffel 52,50 Rüben 51 M Rüböl 50 37,50 M r
keime 50 5,25 65,50 M Futtermehl 50 7,50 8 MKleie Roggen 6,50 6,75 M Weizeuſchaale 5,50 5,75 M
Weizengrieskleie 6 M Oelkuchen 50 7,40 8 M Heu 50

8,50 M Stroh 50 2,50 MHalke 27 Sept Bericht von H Wagner Sohn Bei
geringer Zufuhr herrſchte für Weizen und Gerſte mattere Hal
tung und mußten beide Artikel im Preiſe nachgeben Roggen
behauptet Weizen 207 231 12 Säcke à 85 K br weißer
bis 2397 M Roggen 162 174 12 Säcke à 84 K br

Hafer 102 105Gerſte 162 177 12 Säcke à 75 K br K Rapps12 Säcke à 50 K br Mais 150 1000ſaat 515 318 12 Säcke à 76 K br

Berliner Börſe vom 26 September
Deutſche u ausländiſche EiſenbahnPrioritätsActien

Fonds und Staatspapiere und Obligationen
a Reichs Anleihe 95,70 bz Berg Märk VI 99,25bzG
F I 5 b o do VII 102,70 bze v Anl 103,75 bz zo do 11 1052095,90 b oi e Ech 9225 b 20/0Berl Anhalt C 97 75 dS lehe 85 e do 83 Ber Magd F 96,25 bz
Be u Neumärk Pfbr 84,50 bz Berl Stettingar r 102,00 G

Pfandbr 40h0 93,20 G d VII 98,25 bzBtO
Sach Rentenbr 400 97 00 bz 4290 CölnWMind VI 98,10 b

Gr Präm Pfobr 108,60bz Halle Sor G gar 101 25Ben e zadb Leipzig rPreuß Bodens Pfdbr 106,25bz do do Jdo Central do 10250bz 5 o MainzLudwh 76 108 40
do Hyp Act do 1091 00b3 Oberſchl 101 60 b

Ruſſ BodenCr do 72,30 bz 50/0 do 1869 102,80 bzB
do Eentral do do 70,00 bz S do Coſ Odbg 103,20bz

Amerik Bonds 50/ofd 102,30bzG 59,75 bz
ſt Pap 54,50 G 4 RheiniſcheDe Ehe Rente 56 75 bzG e R ehe gar 101,00bz

talieniſche Rente 70,25 B Thüringer IV S D
mänier 890 do V S 4Ruſſ Engl ſo 187277 40 bz EiſenbahnStammActien

BergiſchMärkiſche 74,75 bz
BerlinAnhalter 86,25 bzG
BerlinGörlitzer 10,90 bz

Berlin Hamburger 172,00 B
Berl Potsd Magdb 73,00 bz
CölnMindener 92,75 z

r St 10,60bzGagdb Halberſt 103,75 bz
do Stamm Pr B 67,00 bz
do do C 96,00 bOberſchleſiſche Au 123,75 bzG
do Lit B gar 116,50 bz

KaſchauOderberg 46,90 bz
Tplringer 116,10 bzG

o Lit B gar 90,00 bzG
do Lit C gar 99,80 bzSaalbahn S

Heſt Südbahn Lomb
Rumäniſche 14,25 bz

Bank u Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 104,10 bz
DiscontoComm 114,40 bz
Leipziger Credit Anſt 105,75bzB
Magdeb Privatbank 106,50 B
Meininger CreditBk 81,00 bzG
Oeſt Creditbank 349,00 bz
Reichsbank 158,50 bzG
Sächſ Bank 107,75
Thür Bank 77,00 bzG

Bank 40,25 bz
Deſſauer Gas 169,90 bz
Kön u Laurahütte 75,25 bz
Phönix Berg 44,50 bz

do ILit B 38,50 G
Dortmunder Union 8,00
Bochumer Gußſtahl 31,00 bz
Hörd HüttenV 36,00 bzG

vvveeeWaffſerſtands Nachrichten
Saale Halle 26 Sept Ab Unterh 1,70 27 1,68Trotha 6 Ab Unterh 1,88 27 Wenn 1,82 éuibe v de

1,36 terh 0,52Daß Sie ſchon zu alt ſind Nun und was haben Sie Unſtrut Artern 26 Sept Ab Oberh 2,36 Unterh 108
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Unſere Venheiten für Herbſt und Winter in KKleiderstoſffen Mänteln und
stümen für Damen und Icimcdler ſind eingetroffen

J Meilfron G Co große Steinſtraße Nr 64
unſer Tuch und BRuckskin Lager iſt durch Mess Eimlcaurf reichhaltigſte

J Meilſfron Ggeſtattet
kg

Neueste Herrenmocdken fertig und nach Maass
Winterpaletots in reinwollenem Floconée mit wollenem Futter von 10 Thlr ab Reiseröcke in reinwoll

ab Für eleganten Sitz und gutes Tragen der

Gerichtliche Bekanntmachung
Heute früh 7 Uhr iſt die Wittwe des Berginſpectors Leyfert Anna

geb Dreſſel in dem von ihr allein bewohnten Hauſe Lindenſtraße Nr 32 hier
Der Mord iſt wahrſcheinlich geſtern Abend

zwiſchen 6 und 7 Uhr ausgeführt Es ergeht das Erſuchen um Anzeige aller
Möglich iſt es

ermordet aufgefunden worden

Umſtände welche zur Entdeckung der Thäter führen können
daß dieſe die preußiſchen Stantsſchuldſcheine Lit F Nr 193083 201176

aufgefunden worden ſind an ſich genommen haben
Eisleben den 25 September 1877

Königliches Kreisgericht
Der Unterſuchungs Richter

gez Herrmann

201177 über je 300 Mark von welchen bis jetzt nur die Coupons und Talons

wölbes befindet sich mein Geschäft
einstweilen

ILeipziger Stravse 105 part

Schirmfabrik

Ierbst und Winter Moden 1877
Wir erlauben uns die Mittheilung daß ſämmtliche Neu

heiten in
Herren Damen u Linder Hüten

Façons Strauss und Pantasie Pedern

Blumen Bändern
ſowie aller in s Putzfach ſchlagender Artikel
in großer Auswahl am Lager ſind

Modistinnen geſtatten wir das Nacharbeiten
von 24 Stück Pariser Musterhüten

Rudolph Sachs 0
Hutfabrik gr Ulrichsſtr 55

h

Oswald Niedermann Priseuri

e

S 3 Poststrasse 3 nahe der Leiprzigerstrasse
S empfiehlt seine grossen freundlichen der Neuzeit ent 2

sprechend eingerichteten xe m2 Falons zum Haarschneiden u Frixiren

S für Herren und Damen Sunter Zusicherung acouratester sauberster und freund S

S lichster Bedienung SAuf sein reichhaltiges Lager der besten englischen
S deutschen und französischen

22 e J c SS Parfumerien Toiletten Seifen Kämme u Bürsten
2 erlaubt sich öviger ein geehrtes Publikum aufmerksam S

S 2u machen Srue Echte Eau de Cologne von Joh Maria Farina
gegenüber dem Jülich Platz

Kaufmännischer a einfacher doppelter
Unterricht Buchtührung

von sowie allen sonstigen Zweigen
Louis Kaat der Handelswissenschaft

Abendcurse Wöchentl 2 Stund,
Bücherrevisor u Sachverständiger

für Kaufm Buchführung
10 Uhr Abends

gr Ulrichest 49 Eing Schulg 1 Thür

f

Anmeldungen zu den Coursen

I Wegen Umbau meines Ge

Julius Lewy

S x

e B mW u

werden täglich entgegengenommen 25 Stück 50 bei Richard Fuß

Stoffe wird garantirt

IIlos C o
Floconée von 9 Thlr ab Jagdjoppen Jnterimsform von 5 Thlr ab Vollſtändige Winteranzüge von I J

Leipziger Strasse Nr 5
59 Pfandhriete der Nordd Grundereditbank in ben

en
hu

W Aust Bölbergaſſe 1

Ziehung 3 October a c
Prankfurt Pkerde etc Lotterie

HauptGewinne 9 elegante Equi
pagen mit Geſpaun ferner 44 der
ſchönften Pferde u ſ w

Looſe hierzu à 3 ſind nur noch
einige Tage zu haben bei J Barck

Co Annoncen Expedition gr
Ulrichsſtraße 47 I und Leipziger
ſtraße 105

Drei Wäſchrollen ein vier
ſitziger Kutſchwagen ein Planen
wagen für Handelsleute geeignet ſtehen
zum Verkauf

Rittergut Schkortleben
bei Weißenfels

Ausschuss Cigarren

bereits auf den Weltausſtellungen zu
London 1862 und Wien 1873
prämiirt wurden würſſht hier am Platze
eine Verkaufsſtelle in einem geeigneten
frequenten Geſchäfte unter liberalen Be
dingungen zu etabliren Fr Offerten
sub F 62986 befördern Haaſenſtein

Vogler in Frankfurt a M

Kindergarten
Giebichenſtein Burgſtraße 20

Der Wintercurſus beginnt am 1 Oc
tober

gegen

Anmeldungen nehmen noch ent
Frau Majorin Richter

nebſt Tochter

VolkskücheGeiſtſtraße 42
geöffnet von II 1 Uhr Ganze Por
tion 25 Pfg halbe 13 Pfg Marken
ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen
gr Ulrichsſtr 3 und 37

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Zum Coneert am Erntedor du
als den 30 d ausgeführt e vol

1 undNachmittag 83 Uhr an ergebenſt in
Abends 7 Uhr an ladet ſewirth

G Thate Ga
Heute Mittag entſchlief ſauft Wan

Lebensjahre unſer lieber gut gneſe
Vater Schwiegerſohn Bruder S
und Onkel der Rathskellerwirt

bSchafſtedt den 26 Sept nen
Die tieftrauernden Hinterblier

Heute Morgen 48 Uhr Wie v
der Tod unſere liebe kleine n gt
Alter von 1 Jahr 8 Monaten
bitten um ſtilles Beileid Sept 187

Halle a de 6Hugo hulg und Fran

Mit einer Beilas

Friedeburs m
Wettiner VergſängerCorg

h

Wilhelm Sehwweineri n

dieſe

Scha
sind zum jeweiligen Berliner Tagescourse ohne Berechnung von Nebenspesen zu dert fentlich

vei der Filialo dor Thüringischen Bank in Halle ag We

x I d In denIda Böttger Klemmer und iin allen Nummern iſiF Lalle a Markt Nr 18 e2 Cwen Teinen u Ausſtattungsgelchäft bereit ma Bl
Markt Nr 18 neben der Hirſchapotheke e R ce

Bee r Wieherverkäte einzh keno Grosses Lager Billige P hendhabAmeoti on i r aRitter

von leinenen und halbleinenen Sachen ſroeeee
Wegen vollſtändiger Aufgabe eines Leinen u Schnittgeſchäfts e derverkaufe ich Tapeten 3 imMontag den 1 October cr von Vormittags S Rouleaux I Kror

10 Uhr an I Gardünenbretterim Gaſthofe Zum Löwen in Brehna h al Iren réller J nen
eine ſreße Parthie neue gut genähte Bett Gardinenhalter nen
überzüge Jnletts Blouſen Hemden u einige Möbel und hen ä

noch gute Planen him Wege des Meiſtgebots Kaufluſtige lade hierzu ergebenſt ein S Portièrenstoſfe n

L Schmmächüt Agent in Rrehna C x vet inmee C Maseber geh Nach

Vorſchriftsmäßige enTanzunterricht R 1 i gr Ulrichsstr 9 u Poststr s WPoltpacket Umhüllungen he z t re W 7 aus ſtarker Lederpappe in allen Größen St dt T t Panzunterr abe i r dieſen u h eWinter den oberen Saal in der Kaiſer V en billigſt 39 ca v eater u x
Wildelms Hall iethet Gefälli 70 Freitag den 28 Sep nach Kornr wegen u nze Stnerrſir eLindenſtraße 26 2 Tr angenommen e e und S wernan IA Wipplinger Tanzlehrer o omiſche Oper in 3 Acten von Lorſin hre 1873 Damen Priviren Seen Du ch Engagement einer tüchtigen Rahme vTanz Untevrr icht Friſeuſe bin ich im Stande ollen Restaurant Z L Stern Wiln
Mein diesjähriger Tanzunterricht Aufträgen zum Friſiren von Neben ſtets reichhaltiger u gewätluunbegehä
beginnt den 1 October Geehrte An Damen nachzukommen und bitte S iſe K rt a tiger b MRüübnigliche
meldungen füc Herren Damen u Kin I um geehrte Aufträge reder bitte ich in meiner Wohnung Flei Abonnement ff Stammessen à Port 307
ſchergaſſe 13 gefälligſt niederzulegen alt e pf I in Bl ManDauer des Curſus 2 Monat Honorar Zum täglichen en in und außer ler hochiell rreit

o Mark J Krause n Hauſe viuigſt wügen aTangcher Oswald Viedermann Tanzvergnüsen e
Zum Ernte Dankfeft als den W öeavalleriFranz Handlchuhfärberei t 3 d Mts ladet freundlichſt ein die e

in 13 prachtvollen Farben 3 Poſtſtraße 3 der Reſtaurateur W Löfflr ihren ſtr
Handschuh Waschanstalt früber gr Ulrichsſtraße in Schraplau bie
E Haucke a d Moritlirches Sonntag den 30 r dte
2 n J W o r Erntedankfe W eKünſtl Zähne Plomben 2c S M Berger en an eh

O Iöltz Zahntechniker eerſtratze A5 wozu ergebenſt um freundiichen Be3 echnIKer e hält ſein reichhaltiges Lager hittet Carl Nordmaun
Leipzigerſtraße Nr 108 II s J felbſtgefertigter Gaßhof zur grünen Tinn Vor
Größtes Lager von e e i nderwagen in Lebendorf W

3 Korbmöbel und Korb enJ Holz u Metall Särgen A e n en Dammendorl n
e r hen Sonntag den 30 ladet zum Er V m

kommenden Fällen enſt ei vollendJ Telegraphiſche Aufträge Champagner dankfeſt u Ball ergererſteeier N mitthen

rrrag e Fr MM werden per Eilgut effectuirt Eine renommirte Firma deren Weine R der Au
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